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Beryllvorkommen im Aarmassiv
von H. Hirschi, z. Z. Braunwald

Beim Bau der Standbahn von Handeck nach Gelmersee (Grim-
selstrasse) wurden bedeutende Granitmassen weggesprengt. Diese
fielen teilweise in das tiefe Tobel und auf dessen Schuttkegel, südlich

der Bahnlinie. In solchem Granitmaterial, einem etwas
basischen, gepressten, ziemlich stark epidotisierten Typus, sind kleinere
Linsen oder Adern (wenige cm dick und einige dm lang) aus trübem,
teilweise schwach bräunlichrotem (rauchigem) Quarz. Darin wurde
blauer Beryll angetroffen in garbenförmigem Aggregat (2i/2 X D/2
cm) aus schlanken Prismen und Nadeln. Ein isoliert im Quarz
steckender Kristall ist tiefblau gefärbt und klar, mit deutlichen Spaltrissen

quer zum Prisma. Andere Mineralien, ausser wenigen Epidot-
nadeln, sind in den Quarzadern nicht beobachtet worden. Ausbildung
und Farbe erinnern an die garbenförmigen Beryllaggregate im Rauchquarz

der Pegmatite im Bergeller-Granit.1) Unter dem Mikroskop
zeigen auch noch dünne Nadeln, unter 1 mm Dicke, kräftigen Pleo-
chroismus von himmelblau nach schwach bräunlich. Typisch sind die
vielen Gas- und Flüssigkeitseinschlüsse, die oft nach dem Prisma
röhrenförmig verlängert sind, und staubförmige Einschlüsse, welche
in Adern schief zum Prisma oder parallel den Spaltrissen angereichert
sind. Diese Einschlüsse und der Pleochroismus sind im Beryll des

Bergeller-Granits nicht so ausgeprägt.

Eingegangen: 5. März 1931.

x) Siehe R. Staub: Zur Kenntnis der Bergeller Berylle, diese Mitt. Bd. IV,
p. 364—367.


	Beryllvorkommen im Aarmassiv

